
Schwesig: Hanseatische Zuversicht macht 
Wirtschaft stark 
 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute in Rostock auf 
dem Hanse Sail Business Forum, das unter dem Motto 
„Hanseatische Zuversicht – wir meistern die Zukunft!“ das 
Engagement von Unternehmen im Land gewürdigt: „Ich freue mich, 
dass Sie ein so positives Motto gewählt haben. Eins, das 
wirtschaftliche Stärke ausdrückt und das den Blick optimistisch in 
die Zukunft richtet. Die Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern hat 
sich in den vergangenen 34 Jahren stark entwickelt. Das 
Bruttoinlandsprodukt hat sich mehr als vervierfacht. Das ist 
vorrangig der Verdienst unserer Unternehmen, der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.“ 

Die Unternehmen im Land hätten vielfach gezeigt, dass sie mit 
Schwierigkeiten umgehen können, betonte Schwesig. „Sie haben 
gezeigt, dass sie einen tiefgreifenden wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Wandel bewältigen können. Und das,s sie auch 
in schwierigen wirtschaftlichen Zeiten, in Zeiten großer Unsicherheit 
und internationaler Krisen nie die Zuversicht verlieren.“ 
 
Diese hanseatische Zuversicht mache stark. „Wir hatten in 
Mecklenburg-Vorpommern im vergangenen Jahr ein 
Wirtschaftswachstum von 3,3 Prozent. Das ist das höchste 
Wachstum aller Bundesländer!  Wir sind wirtschaftlich stark in 
unseren traditionellen Branchen wie der Land- und 
Ernährungswirtschaft, im Tourismus, in der Gesundheitswirtschaft 
und der maritimen Industrie. Auch bei den Branchen der Zukunft 
geht MV stark voran, in der Wasserstoffwirtschaft, bei Wind-, Solar- 
und Geothermie.“ 
 
Windkraft in MV liefere mittlerweile Strom für eine Million Haushalte. 
Die Stromleistung aus Offshore-Windenergie wurde in den 
vergangenen fünf Jahren fast verdoppelt. Drei neue Windparks sind 
in der Ostsee noch geplant. Erst vor wenigen Tagen habe sie 
gemeinsam mit Ministerpräsident Kretschmer aus Sachsen eine 
Absichtserklärung zur Einrichtung eines Helmholtz-Instituts 
unterschrieben. Dabei geht es um die Forschung an alternativen 
Möglichkeiten zur Energiegewinnung. Schwesig: „Das ist 
Energiewende made in MV. Das haben wir geschafft, weil wir 
zuversichtlich waren und gemeinsam angepackt haben: Wirtschaft 
und Landesregierung zusammen.“ 
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Die Landesregierung habe der Wirtschaft durch die Krisen geholfen 
und gleichzeitig an der Umsetzung des Regierungsprogramms 
gearbeitet: „Vieles ist schon umgesetzt: Azubi- und Seniorenticket, 
ein landesweites Rufbussystem. Für gute Löhne haben wir das 
Vergabe- und Tariftreuegesetz auf den Weg gebracht. 21.000 km 
Glasfaser haben wir für mehr Digitalisierung verlegt, 3,5 Millionen 
neugepflanzte Bäume stärken unsere Wälder und unser Klima.  
Die Kita ist beitragsfrei geblieben und wird es auch bleiben. Neu 
eingeführt wurde der beitragsfreie Ferienhort. Die größte 
Familienentlastung in der Geschichte unseres Land wird also 
weitergeführt! Unsere wichtigste Aufgabe war und ist die Stärkung 
der Wirtschaftskraft des Landes und damit die Schaffung und 
Sicherung von Arbeitsplätzen.“ 
 
166 Neuansiedlungen und Firmenerweiterungen hat die 
Landesregierung in der ersten Hälfte der Wahlperiode mit 79 
Millionen Euro unterstützt. Damit konnten Investitionen in Höhe von 
über 420 Mio. Euro angeschoben werden. Nach Abschluss aller 
Vorhaben werden über 900 Arbeitsplätze entstanden und weitere 
4.500 langfristig gesichert sein. 
 
Schwesig: „Zusammen machen wir die Wirtschaft in MV stark. 
Wenn wir zusammenhalten und hanseatisch zuversichtlich bleiben, 
dann können wir unser schönes Land Mecklenburg-Vorpommern 
für die Zukunft gemeinsam voranbringen.“  
  


